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2. Dieser Trost der ganzen Erden und des Himmels ganze Freud

    wird uns bald geboren werden. Habt Geduld in dieser Zeit!

    Und wir werden hören singen fromme Hirten auf dem Feld,

    die uns gute Zeitung bringen vom Erlöser dieser Welt.

3. Lauf, o Seel, und nicht verweile, diese Zeit dir Freuden bringt.

    Deinem Gott entgegeneile, daß dein Stimm zum Himmel klingt.

    Ave, ave, voll der Gnaden ist Maria, Jungfrau rein,

    denn nur sie hat Gott getragen, soll der Welt Messias sein.

Aus Lustenau/Vorarlberg
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